
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

SHKOLLA E MESME, KLASA III DHE IV 
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Testi nga Gjuha angleze përbëhet nga katër pjesë. 

 Koha për zgjidhje Numri i pikëve 

Të dëgjuarit rreth 15 minuta 20 

Të lexuarit 25 minuta 25 

Leksiku/gramatika 30 minuta 25 

Të shkruarit 50 minuta 30 

 

Koha për zgjidhjen e testit është  120 minuta. 

Mjetet e lejuara janë lapsi grafit (i thjeshtë) dhe goma, lapsi kimik me ngjyrë të kaltër ose të 

zezë. Pranohen vetëm përgjigjet e shkruara me laps kimik. Nëse gaboni, vendosni një vijë të 

kryqëzuar mbi të dhe përgjigjuni sërish. Gjatë kohës së punës në test nuk lejohet shfrytëzimi 

i fjalorit. 

Nëse ndonjë pyetje/detyrë nuk mund ta zgjidhni menjëherë, kaloni në pyetjen tjetër. Nëse ju 

mbetet kohë, mund të ktheheni përsëri në pyetjet e pazgjidhura. 

Ju dëshirojmë sukses të plotë! 
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I. Hören Sie den Text und entscheiden Sie, ob die folgenden Aussagen richtig (R) 

oder falsch (F) sind. Sie hören den Text zweimal. 

 

 

 RICHTIG FALSCH 

1. E-Bikes machen bereits mehr als 40 % der in Österreich 

verkauften Fahrräder aus. 
R F 

2. Das Fahren mit E-Bikes bereitet den Österreichern mehr 

Freude als das Fahren mit gewöhnlichen Fahrrädern. 
R F 

3. Tester haben zwölf verschiedene Elektrofahrräder in der 

Preisklasse zwischen 2300 und 3500 € untersucht. 
R F 

4. Pedelecs sind nicht für den normalen Straßenverkehr 

zugelassen. 
R F 

5. Für die Regulierung des Motors hat man am E-Bike einen 

Bordcomputer zur Verfügung.  
R F 

6. Der Akku eines E-Bikes hält meist weit länger als 100 km. R F 

7. Die Elektrofahrräder kann man an einer gewöhnlichen 

Steckdose aufladen. 
R F 

8. Ein Modell des Herstellers KTM war Gewinner des E-Bike-

Tests. 
R F 

 

 

 

 



II. Hören Sie die Radiodurchsagen und ergänzen Sie die Sätze mit den passenden Wörtern. 

Sie hören den Text zweimal.   

 

NACHRICHTEN 

Die Deutsche Bahn organisiert morgen von fünf bis neun Uhr ______________________ (1). 

Die Bahn ______________________ (2) allen Reisenden schon heute oder erst morgen 

Nachmittag zu fahren.  

Das Umweltministerium in Deutschland hat die Absicht die ______________________ (3) 

weiter zu fördern 

Der CDU-Generalsekretär hat eine ______________________ (4) der Diskussionskultur in 

der Partei angekündigt.  

Das Wetter:  nachts gibt es ______________________ (5) mit ______________________ (6) 

von sechs bis null Grad. 
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III. Lesen Sie den folgenden Text aufmerksam. 

50 Jahre Kniefall von Warschau: Willy Brandts große Geste 
 
Brandts Kniefall am 7. Dezember 1970 ebnete den Weg zur Versöhnung zwischen Polen und 
Deutschland. Im eigenen Land stieß er damit auf Widerstand. Und 50 Jahre später gilt er 
manchem in Warschau als "leere Geste". 
Nur 30 Sekunden lang kniete der Bundeskanzler. Doch in dieser halben Minute schrieb Willy 
Brandt Geschichte. Im Dezember 1970 hatte der Sozialdemokrat als erster deutscher 
Bundeskanzler polnischen Boden betreten. Erst 25 Jahre ist damals der Zweite Weltkrieg 
vorbei, die Besatzung Polens, das Morden der Deutschen. Brandt ist nach Warschau gereist, 
um einen Neuanfang in den deutsch-polnischen Beziehungen zu wagen. 
Am Mahnmal für den Aufstand im Warschauer Ghetto legt Brandt am Vormittag des 7. 
Dezember 1970 einen Kranz nieder. Im Gedenken an die hier eingesperrten Juden, die mit 
verzweifeltem Mut gegen ihre deutschen Peiniger kämpften und für ihre eigene Würde. 
Brandt zupft an der schwarz-rot-goldenen Schleife des Kranzes, geht ein paar Schritte zurück, 
wartet. Und sinkt dann plötzlich auf die Knie, den Kopf gebeugt. Er verharrt auf dem nassen, 
kalten Granit. Die Fotografen drängen sich um ihn, sie ahnen: ihre Bilder werden um die Welt 
gehen. 
Brandt kniete wie ein Sühnender, knüpfte damit an Motive des Christentums an. Er habe 
gebetet, dass man den Deutschen verzeihen möge, so Brandt. Er, der stets ein Gegner der 
Nazis gewesen war, wollte für sein Volk also um Vergebung bitten. War die Geste geplant? 
"Nein, das war sie nicht", schreibt Brandt. "Meine engen Mitarbeiter waren nicht weniger 
überrascht als jene Reporter und Fotografen, die neben mir standen." 
Auch die polnische Regierung sei von Brandts Geste zunächst überrascht gewesen, sagt 
Krzysztof Ruchniewicz, Professor für Geschichte an der Universität Wrocław. "Bis dahin waren 
das die 'bösen Deutschen'. Sie wurden als Revanchisten dargestellt, als Kriegstreiber." so 
Ruchniewicz. "Und dann kommt plötzlich ein bundesdeutscher Kanzler, der kniet, der 
Sühnebereitschaft zeigt." Die Regierenden hätten die Geste richtig gedeutet, als Schritt zur 
Versöhnung. "Aber die Parteipropaganda hat das nicht zum Anlass genommen, das negative 
Bild von Deutschland zu ändern." 
Wie die Bevölkerung damals reagierte, sei schwer zu beantworten. "Viele Polen dürften das 
überhaupt nicht mitbekommen haben", sagt Ruchniewicz. Das Foto des knienden Willy Brandt 
wurde in den polnischen Zeitungen nicht abgedruckt. Erst langfristig wird Brandts Politik der 
Versöhnung Wirkung zeigen. 
Und in Deutschland? "Brandts Geste war ein Tabubruch", sagt die Historikerin Kristina Meyer 
von der Bundeskanzler-Willy-Brandt-Stiftung. "Man könnte auch sagen ein Game-Changer mit 
Blick auf die deutsche Gesellschaft und die Auseinandersetzung mit der NS-Vergangenheit." 
Denn noch schien die Mehrheit der Deutschen nicht bereit, um Vergebung für die Verbrechen 
der Nazi-Zeit zu bitten. In Umfragen lehnte jeder zweite West-Deutsche 1970 Brandts Geste 
ab, hielt sie für übertrieben. 
Bei seinem Besuch im Nachbarland unterzeichnete Brandt 1970 auch den so genannten 
Warschauer Vertrag. Als er am Denkmal kniete, warteten die regierenden Kommunisten schon 
im Präsidentenpalast auf ihn. Mit dem Warschauer Vertrag akzeptierte der westdeutsche 



Bundeskanzler den Verlust der ehemaligen deutschen Ostgebiete, die nach dem Krieg an 
Polen gefallen waren. Die konservative Opposition von CDU und CSU in Bonn lehnte das ab. 
Von Rechtsextremen im eigenen Land wurde Brandt gar als "Volksverräter" beschimpft. 
In der Rückschau sind sich viele Historiker einig: Brandts Annäherungspolitik war ein Schritt 
auf dem Weg zur Deutschen Einheit im Jahr 1990. "Durch die De-facto-Anerkennung der Oder-
Neiße-Grenze wurde eine gemeinsame Basis für eine politische Verständigung geschaffen" 
sagt Kristina Mayer. "Und insofern war Brandts Ostpolitik ein Meilenstein auf dem schwierigen 
Weg der Annäherung von Ost und West im Kalten Krieg." Dies sei der Auftakt gewesen zu 
einer Entwicklung, die erst nach den friedlichen Revolutionen in Polen und in der DDR sowie 
der deutschen Einheit zu einer wirklichen Partnerschaft führen konnte. "Zu einer 
Partnerschaft zwischen Deutschland und Polen in einem vereinten Europa." 

 

Entscheiden Sie, ob die folgenden Aussagen richtig oder falsch sind.  

 
RICHTIG FALSCH 

1. Willy Brandts Geste ist heute sowohl in Polen als auch in 

Deutschland unumstritten. 

  

2. Willy Brandts Reise nach Polen hatte das Ziel, die Beziehungen 

zwischen Polen und Deutschland neu zu beleben. 

  

3. Mit der Niederlegung eines Kranzes an einem Mahnmal sollte den 

jüdischen Gefangenen im Warschauer Ghetto gedacht werden.  

  

4. Die Geste von Willy Brandt ist als Zeichen der Demut und Suche 

nach Versöhnung zu verstehen. 

  

5. Willy Brandt hatte sich die Geste bereits vor dem Besuch des 

Mahnmals überlegt. 

  

6. Das Bild des knieenden Willy Brandts war damals in den 

polnischen Medien sehr präsent. 

  

7. 50 % der Westdeutschen fassten 1970 die Geste von Willy Brandt 

gegenüber Polen als zu stark auf. 

  

8. Mit dem Warschauer Vertrag kehrten polnische Gebiete zu 

Deutschland zurück. 

  

9. In rechtsextremen Kreisen wurde Willy Brandt als „Verräter“ 

angesehen. 

  

10. Viele Historiker meinen heute, dass die Geste für die 

Wiedervereinigung von Deutschland wesentlich war. 

  

 



IV. Lesen Sie den folgenden Text aufmerksam. 

 

Was ist Airnbn?  

 
Die Homesharing Community Airbnb ist im Moment in aller Munde. 
Trotz des stetig wachsenden Erfolges, steht der Anbieter herber Kritik betreffend des 
Wohnungsmangels in vielen Großstädten und Ballungsräumen, weltweit, gegenüber. 
Auch in Deutschland, in dessen Ballungszentren die Popularität von Privatunterkünften und 
damit auch von Airbnb in den letzten 5 Jahren exponentiell gestiegen ist, steht man dem 
amerikanischen Riesen zwiespältig gegenüber. Airbnb bedeutet "Airbed and Breakfast" - zu 
Deutsch: Luftmatratze und Frühstück und ist ein digitaler Community-Marktplatz für 
Buchungen von Ferienunterkünften mit dem Schwerpunkt auf Privatunterkünfte. 

Die Grundidee im Jahr 2008 war es, sein Zuhause mit anderen zu teilen, so 
zwischenmenschliche Beziehungen aufzubauen und ein neues Reiseerlebnis zu schaffen in 
dem die Kultur und die Menschen im Vordergrund stehen. 
So hat man die Möglichkeit, seine Wohnung, ein freies Zimmer, einen Schlafplatz auf der 
Couch oder sogar eine Luftmatratze auf dem Marktplatz einzustellen und sich somit etwas 
dazuzuverdienen. 
Der Trend, seine Wohnung während seines Jahresurlaubs über Airbnb zu vermieten und 
dadurch sein Urlaubsgeld aufzubessern, ist in den letzten Jahren gewachsen. 

Auf Airbnb können auch gewerbliche Vermieter ihre Angebote einstellen und so gibt es auch 
Anbieter, die mehrere Inserate in verschiedenen Städten und auch Ländern einstellen. Auch 
Incoming-Reisebüros nutzen vermehrt die Services von Airbnb. Grundsätzlich besteht auch für 
Hotels die Möglichkeit, ihre Angebote auf Airbnb zu vertreiben - verhältnismäßig ist dieser 
Anteil jedoch immer noch gering und der Fokus bleibt auf Privatunterkünften. 

Airbnb stellt also grundsätzlich den Kontakt zwischen Gästen und Gastgebern her und wickelt 
die gesamte Buchung inklusive der Bezahlung ab. Die Zahlung findet direkt online statt und ist 
über Kreditkarte, Paypal, Sofortüberweisung und länderabhängig weiteren Zahlungsarten 
möglich. 
Der von Gästen bezahlte Betrag wird von Airbnb verwaltet und dem Gastgeber 24 Stunden 
nach der Anreise ausbezahlt - dies soll die Gäste schützen. 

Für Gastgeber bietet Airbnb die sogenannte Gastgeber-Garantie, welche im Falle von Schäden 
und Vandalismus schützt (Nur Sachschäden). In Deutschland deckt die "Versicherung" aktuell 
(Stand 2019) Schäden in Höhe von bis zu 800.000 Euro ab, womit sich Airbnb in der Branche 
von Mitstreitern stark abhebt. 

Neu im Sortiment ist die Vermittlung von Erlebnissen. So können nun auch Stadtführungen, 
ein gemeinsamer Ski- oder Wandertag und viele weitere ortsabhängige, individuelle 
Aktivitäten angeboten werden. 

 

 

 



a.) Entscheiden Sie, welche Antwort richtig ist: a, b oder c. 

 

1. Airbnb wird politisch vor allem deshalb stark kritisiert, … 

a.) weil es den Wohnungsmarkt mit Billigwohnungen überschwemmt. 

b.) weil das System dazu führt, dass weniger Wohnungen in den Großstädten zur Miete zur 

Verfügung stehen. 

c.) weil den Städten dadurch wichtige Wohneinnahmen verloren gehen.  

 

2. Bei Airnbnb… 

a.) verkauft man eine Wohnung in der Stadt für einen günstigen Preis  

b.) kann man einen Mitbewohner für eine Wohngemeinschaft finden. 

c.) vermietet man die eigene Wohnung oder einen Teil von ihr für eine kurze Periode. 

 

3. Airbnb… 

a.) vermittelt den Kontakt zum Gastgeber und regelt die Bezahlung online.  

b.) stellt den Kontakt zum Gastgeber her, wobei die Zahlung direkt beim Besitzer nach dem 

Aufenthalt erfolgt.   

c.) bewirbt die Wohnung, aber der Kontakt und die Bezahlung erfolgen über den Besitzer. 

 

4. Es ist mittlerweile möglich über Airbnb 

a.) die eigene Wohnung gegen Schäden aller Art zu versichern.  

b.) die eigene Wohnung als Hotel zu führen.  

c.) Zusatzangebote wie Stadtanführungen zu bieten.  

 

b) Lesen Sie die Definitionen und ordnen Sie den Definitionen das entsprechende Wort aus 

dem Text zu. Bitte ergänzen Sie bei den Substantiven auch den Artikel.  

 

1. die Beliebtheit, die Bekanntheit 

__________________________ 

2. skeptisch, kontrovers  

__________________________ 



3. für die Ferien zurückgelegtes bzw. gespartes Kapital 

__________________________ 

4. die Anzeige, die Annonce 

__________________________ 

5. der Schwerpunkt, die Konzentration 

__________________________ 

6. die Hinfahrt, die Ankunft 

__________________________ 

7. sich unterscheiden, abweichen 

__________________________ 
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V. Lesen Sie den Text und ergänzen Sie sinngemäß die fehlenden Wörter.  

 

Corona: Wie groß ist die Ansteckungsgefahr im Supermarkt? 

 

(1) ______________ einer aktuellen Umfrage des Marktforschungsinstituts Nielsen machen 

Verbraucher seit Beginn der Corona-Pandemie einen Bogen um Supermärkte und 

Discounter. Besorgungen in den rund 35000 Lebensmittelläden in Deutschland  

(2) ______________seither deutlich seltener – allerdings sind die Einkaufswagen 

mittlerweile voller als noch vor Corona. Schließlich kommt kaum jemand um den Kauf von 

Lebensmitteln und Dingen des täglichen Bedarfs herum. Doch wie (3) ______________ist 

dabei die Ansteckungsgefahr für Kunden und Personal? 

Einen ersten Einblick in die Thematik (4) ______________eine Studie von Arbeits- und 

Umweltmedizinern der Harvard University in Boston, die Ende Oktober veröffentlicht 

wurde. Die Wissenschaftler haben die 104 Mitarbeiter eines Supermarkts der US-Metropole 

(5) ______________. Das Ergebnis: 20 Prozent des Personals war mit Corona infiziert. Die 

Tests von Verkäufern mit direktem Kundenkontakt fielen dabei fünfmal häufiger positiv aus 

als bei Mitarbeitern aus dem Lager oder der Verwaltung. Die Forscher um den Mediziner 

Justin Yang (6) ______________ daher an, dass viele Infektionen bei 

Supermarktmitarbeitern auf Kunden zurückgehen könnten. 

Und noch etwas ließ die Forscher aufhorchen: Drei Viertel aller in dem Supermarkt 

entdeckten Coronafälle (7) ______________ asymptomatisch – das heißt, die Betroffenen 

(8) ______________ keinerlei Beschwerden wie etwa Husten, verstopfte Nase oder Fieber. 

Daher befürchten die Wissenschaftler, dass vor allem Verkäufer im Kassenbereich, die selbst 

nichts von ihrer Infektion ahnen, aufgrund zahlreicher Kundenkontakte leicht als sogenannte 

„Superspreader“ wiederum andere Kunden – oder eben Kollegen – (9) ______________ 

könnten. 

Auch berichteten mehrere befragte Mitarbeiter des US-Einkaufszentrums von Depressionen 

und Angstzuständen. Vor allem Kassiererinnen und Kassierer leiden unter der Sorge, sich 

selbst mit dem Virus kontaminieren zu können, da sie täglich mit Hunderten von Kunden 

kommunizieren, dabei häufig Bargeld oder Kreditkarten entgegennehmen oder zuvor von 

anderen Personen berührte Waren scannen. Solche seelischen Belastungen könnten sich 

schließlich negativ auf das Immunsystem (10) ______________ und die Abwehrkräfte 

schwächen, sagen Wissenschaftler 



 

VI. Lesen Sie den folgenden Text und wählen Sie das Wort a), b) oder c), das in den Satz 

passt. Es gibt nur eine richtige Lösung. 

 

Das Schloss Schönbrunn – seine Entstehung 

Die Geschichte Schönbrunns und seiner Vorgängerbauten reicht (1) __________ in das 

Mittelalter zurück. Das gesamte Anwesen wurde (2) __________ Beginn des 14. 

Jahrhunderts als „Katterburg“ bezeichnet und befand sich im Grundherrschaftsbereich des 

Stifts Klosterneuburg. 

Im Jahre 1569 kam das Anwesen durch Maximilian II. in habsburgischen Besitz, (3) 

__________ dem laut Kaufvertrag ein Haus, eine Mühle, ein Stall sowie ein Lust- und 

Obstgarten gehörte. Damit war der Grundstein (4) __________ einen repräsentativen 

Wohnsitz gelegt.  

Im Jahre 1683 fielen (5) __________ zahlreichen Wiener Bauten auch die höfische Reitschule 

in der Stallburg und das Lustschloss Schönbrunn den Verwüstungen der Türkenbelagerung 

zum Opfer. (6) __________ dem Sieg über die Türken fasste Leopold I. den Entschluss, für 

den Thronfolger Joseph einen repräsentativen Neubau in Schönbrunn zu errichten. 

Der in Rom ausgebildete Architekt Johann Bernhard Fischer von Erlach entwarf 1688 das so 

genannte „Schönbrunn I-Projekt“ für den Kaiser, (7) __________ ihn schließlich 1693 mit 

konkreten Plänen für den Bau eines Jagdschlosses beauftragte; ab 1696 wurde dieses  

(8) __________ Teil auf den noch vorhandenen Grundmauern des zerstörten Lusthauses 

errichtet 

1728 erwarb Kaiser Karl VI. das gesamte Anwesen und schenkte es später seiner Tochter 

Maria Theresia, die schon immer eine Vorliebe für das Schloss (9) __________ den 

umliegenden Gärten hatte. Somit begann für Schönbrunn eine glanzvolle Epoche, das 

Schloss wurde zum Mittelpunkt des höfischen und politischen Lebens 

(10) __________ dem persönlichen Einfluss der jungen Monarchin und der Leitung des 

Architekten Nikolaus Pacassi wurde das ehemalige Jagdschloss Schönbrunn zu einem 

Residenzschloss umgebaut und erweitert. 

 



1. a.) bis    b.) nach   c.) zu 

2. a.) durch   b.) ausgehend   c.) seit 

3.  a.) zu     b.) bei    c.) nach 

4.  a.) mit    b.) für    c.) als 

5.  a.) als    b.) zu    c.) neben 

6.  a.) nach   b.) auf    c.) zu 

7.  a.) der    b.) dem   c.) den 

8.  a.) vom   b.) zum   c.) am 

9.  a.) bei    b.) ohne   c.) mit 

10.  a.) nach   b.) unter   c.) gemäß  

  



VII. Im folgenden Text fehlen fünf Verben. Drei der angegebenen Verben passen nicht. 

Ergänzen Sie sie in der richtigen Form. Achtung: Die Verben müssen im Präteritum ergänzt 

werden.    

reden, leben, fliegen, wissen, überreden, bleiben, tragen, kennen 

 

Martek besuchte die Parallelklasse und las gerne Comics, und im Winter 93 fuhr er aus 

irgendeinem Grund nicht mit ins Schullandheim, und da es für mich nicht genug Geld gab für 

die Reise, (1) ____________________ ich ebenfalls in Heidelberg und musste mit Martek 

und drei, vier anderen Bosniern und Albanern aus unserem Jahrgang zum Unterricht. Wir 

freundeten uns an, weil das halt verbindet: gemeinsam etwas Geiles verpassen. 

Martek wohnte wie wir im Emmertsgrund und war der normalste Fünfzehnjährige, den ich 

mir bis heute vorstellen kann, ohne dass ich das groß definieren könnte. Er sprach nicht zu 

viel oder zu wenig. Er (2) ____________________ T-Shirt, Jeans und Turnschuhe. Er trank 

Apfelschorle mit Leitungswasser. Er las nicht, beziehungsweise nur Comics, die aber auch 

nicht in übertrieben großen Mengen. Er sammelte nichts. Seine Lieblingsband hieß Fury in 

the Slaughterhouse, die Musik klang sehr höflich. Martek probierte alle paar Monate ein 

neues Haargel aus. Er spielte Basketball im Verein und (3) ____________________ mich 

ebenfalls mitzumachen. Er machte nie viel mehr und auch nie viel weniger als zehn Punkte 

pro Spiel.  

Marteks Eltern waren Schlesier. Bevor ich Martek kennenlernte,  

(4)  ___________________ ich Schlesien nicht. Martek war in Deutschland geboren und 

hatte vor, mit achtzehn eine Reise zu den Geburtshäusern seiner Eltern nach Katowice zu 

machen. Er (5) ____________________ dann aber nach Korfu.  

    

   (Aus dem Buch Herkunft von Saša Stanišić) 
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VIII. In einem Forum haben Sie folgenden Beitrag gelesen:  

 

www.shareyourops.com 

happylik | heute, 08:49 

Heh Leute! Wisst ihr was mich wirklich nervt? Wenn meine Mitschüler in der Abschlussklasse 

nur darüber sprechen, wie sie in Zukunft im Beruf möglichst viel Geld verdienen werden. 

Nennt mich einen Idealisten, aber ich meine, dass man in Bezug auf Arbeit nicht nur an die 

Karriere denken sollte. Die Familie, Freunde und Hobbys sind genauso wichtig. Ich finde ein 

Gleichgewicht ist wichtig, sonst riskiert man am Ende unglücklich zu sein. Wie seht ihr das? 

 

  

Antworten Sie auf diesen Post mit einem kurzen Text (180-250 Wörter) und gehen Sie dabei auf die 

folgenden Punkte ein: 

 

1. Was möchten Sie in Zukunft studieren? 

2. Teilen Sie die Meinung des Posts? Ist die Gestaltung der Freizeit genauso wichtig wie die Karriere? 

3. Ist für Sie ein hoher Verdienst beim zukünftigen Job entscheidend? Was sind Ihre Prioritäten und 
Wünsche für Studium und Arbeit?  

4. Könnten Sie sich vorstellen, für das Studium bzw. Ihre Arbeit das Heimatland zu verlassen? 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



_________________________________________________________________

_________________________________________________________________

_________________________________________________________________

_________________________________________________________________

_________________________________________________________________

_________________________________________________________________

_________________________________________________________________

_________________________________________________________________

_________________________________________________________________

_________________________________________________________________

_________________________________________________________________

_________________________________________________________________

_________________________________________________________________

_________________________________________________________________

_________________________________________________________________

_________________________________________________________________

_________________________________________________________________

_________________________________________________________________

_________________________________________________________________

_________________________________________________________________

_________________________________________________________________

_________________________________________________________________

_________________________________________________________________

_________________________________________________________________

_________________________________________________________________

_________________________________________________________________

_________________________________________________________________

_________________________________________________________________



_________________________________________________________________

_________________________________________________________________

_________________________________________________________________

_________________________________________________________________

_________________________________________________________________

_________________________________________________________________

_________________________________________________________________

_________________________________________________________________

_________________________________________________________________

_________________________________________________________________

_________________________________________________________________

_________________________________________________________________

_________________________________________________________________

_________________________________________________________________

_________________________________________________________________

_________________________________________________________________

_________________________________________________________________

_________________________________________________________________

_________________________________________________________________

_________________________________________________________________

_________________________________________________________________

_________________________________________________________________

_________________________________________________________________

_________________________________________________________________

_________________________________________________________________

_________________________________________________________________

_________________________________________________________________

_________________________________________________________________



_________________________________________________________________

_________________________________________________________________

_________________________________________________________________

_________________________________________________________________

_________________________________________________________________

_________________________________________________________________

_________________________________________________________________

_________________________________________________________________

_________________________________________________________________

_________________________________________________________________

_________________________________________________________________

_________________________________________________________________

_________________________________________________________________

_________________________________________________________________

_________________________________________________________________

_________________________________________________________________

_________________________________________________________________

_________________________________________________________________

_________________________________________________________________

_________________________________________________________________

_________________________________________________________________

_________________________________________________________________

_________________________________________________________________

_________________________________________________________________

_________________________________________________________________

_________________________________________________________________

_________________________________________________________________

_________________________________________________________________



_________________________________________________________________

_________________________________________________________________

_________________________________________________________________

_________________________________________________________________

_________________________________________________________________

_________________________________________________________________

_________________________________________________________________

_________________________________________________________________

_________________________________________________________________

_________________________________________________________________

_________________________________________________________________

_________________________________________________________________

_________________________________________________________________

_________________________________________________________________

_________________________________________________________________

_________________________________________________________________

_________________________________________________________________

_________________________________________________________________

_________________________________________________________________

_________________________________________________________________

_________________________________________________________________

_________________________________________________________________

_________________________________________________________________

_________________________________________________________________

_________________________________________________________________

_________________________________________________________________

_________________________________________________________________

_________________________________________________________________ 


